
Thema:

URL:

Wiener Zeitung 15.08.2012
1/3Erscheinungsland: Österreich

attac, 

http://www.wienerzeitung.at/nachrichten/wirtschaft/oesterreich/479961_Die-Oberen...

A
nf

ra
ge

n 
fü

r w
ei

te
re

 N
ut

zu
ng

sr
ec

ht
e 

an
 d

en
 V

er
la

g 

Internetclipping erstellt am 15.08.2012 für Attac Österreich zum eigenen Gebrauch nach §42a UrhG. © CLIP Mediaservice 2012 - www.clip.at

 

Artikel 

Lesenswert (0) 

Drucken 

Leserbrief 

Empfehlen/Teilen 

Tweet 

SPÖ will Solidarabgabe aus Sparpaket dauerhaft haben ­ Erben und Schenken soll 
wieder steuerpflichtig sein

Vor Bundesparteitag wälzt die SPÖ Pläne für höhere Vermögenssteuern.

 

Wien. Koalitionspartner ÖVP hat schon mehr gelacht. Die Arbeiterkammer (AK) hatte mit 

ihrer Kampagne für mehr Verteilungsgerechtigkeit ("Es läuft etwas schief in Österreich") vor 

einigen Wochen den Boden bereitet. Jetzt greift die SPÖ vor dem Bundesparteitag am 13. 

Oktober das klassische linke Thema auf und fordert eine höhere Besteuerung von 

Vermögen.

Treffen soll es die 80.000 Euro­Millionäre in Österreich. Die SPÖ will die 2008 ausgelaufene 

Erbschafts­ und Schenkungssteuer wieder einführen. Dabei soll eine Freigrenze von einer 

Million Euro gelten. Den im Rahmen des Sparpakets eingeführten und eigentlich bis 2016 

befristeten Solidarbeitrag für hohe Einkommen, aus dem pro Jahr 110 Millionen Euro fürs 

Budget veranschlagt sind, will die SPÖ dauerhaft. Auch über eine allgemeine 

Vermögenssteuer will sie diskutieren.

Der Zeitpunkt scheint günstig: Das Gros der Steuerzahler ärgert sich über die Kosten, 

welche die Euro­Krise und die Bankenrettungen verursachen. Jetzt sollen andere zur Kasse 

gebeten werden. Organisationen wie Attac lassen mit immer radikaleren Ideen aufhorchen ­ 

zuletzt damit, Reichen 80 Prozent ihres Vermögens wegzunehmen. Das durchaus seriöse 

deutsche Wirtschaftsinstitut DIW forderte begleitend zu einer Vermögensbesteuerung gar 

die Einführung von Zwangsanleihen.

Vizekanzler Michael Spindelegger kann den SPÖ­Vorschlägen wie erwartet wenig 

abgewinnen, er will sie nicht einmal im Detail kommentieren. "Vorwahlkampfgeplänkel" 

sieht VP­Wirtschaftsminister Reinhold Mitterlehner.

Es ist immer vor den Wahlen, kontert die SPÖ. Die Zeit sei reif, denn die Lücke zwischen 

Arm und Reich wachse. Die staatlichen Budgets sind überstrapaziert. Und Österreich hinke 

bei der Vermögensbesteuerung international hinterher (siehe Wissen). "Bei der 

Besteuerung von Löhnen und Einkommen sind wir hingegen am Plafond oder sogar ein 

bisschen drüber", heißt es aus der SPÖ. Mittelfristiges Ziel sei es, die Steuern auf Arbeit zu 

reduzieren, um die Beschäftigung zu fördern. Stattdessen sollen die Reichen zur Kasse 

gebeten werden. Unterstützung erhält die Kanzlerpartei dabei teilweise sogar vom 
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Die Oberen 80.000 soll es treffen

Wem Geld in den Schoß fällt, der soll dafür Steuern zahlen, fordert die SPÖ. © © Scott Barrow/Corbis
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Währungsfonds: Die IWF­Experten hatten Österreich im Juli geraten, die 

Sozialversicherungsbeiträge zu senken und das durch höhere Umwelt­, Verbrauchs­ und 

Immobiliensteuern auszugleichen.

AK will Steuer auf Substanz
Ob die Steueränderung tatsächlich aufkommensneutral ausfallen würde, ist jedoch fraglich. 

Bisher ist die Abgabenquote in Österreich immer gestiegen ­ Steuerreformen hin oder her. 

Auch jetzt hält sich die SPÖ eine Hintertür offen. Das grundsätzliche Ziel sei schon die 

Entlastung der Arbeitskosten, heißt es. Allerdings hänge das vom Budgetumfeld ab ­ es sei 

schlicht nicht absehbar, welche Zusatzkosten die Eurokrise und mögliche weitere 

Bankenrettungen noch verursachen.

Zur Frage, wie viel Geld eine höhere Vermögensbesteuerung in die Kassen spülen sollte, 

hält man sich bedeckt. Das lasse sich anhand von Freibeträgen und Prozentsätzen je nach 

Wunsch maßschneidern, heißt es recht unverblümt. Ein "guter dreistelliger Millionenbetrag" 

solle es schon sein. Wichtige Details der SPÖ­Forderungen bleiben derzeit noch offen ­ 

etwa ob die Prozentsätze progressiv sein sollen oder nicht.

Die Arbeiterkammer (AK) geht noch einen großen Schritt weiter und fordert die 

Wiedereinführung einer allgemeinen Vermögenssteuer. Diese sei "möglich und notwendig" 

und solle das Reinvermögen aller unbeschränkt steuerpflichtigen Personen und 

Privatstiftungen erfassen. Der AK schwebt dabei ein "großzügiger Freibetrag von 700.000 

Euro" vor ­ somit würden 90 Prozent der Bevölkerung nicht tangiert. Als Steuersätze schlägt 

die AK eine progressive Staffelung zwischen 0,5 und 1,5 Prozent vor.

Der SPÖ­Anlauf ist nicht neu. Schon bei den Sparpaketverhandlungen hatte die 

Kanzlerpartei das Thema an den Verhandlungstisch gebracht und einiges durchgesetzt. 

Das Sparpaket 2012 bis 2016 belastet Vermögende deutlich mehr als frühere 

Konsolidierungen, bestätigt die AK. Nun werden nämlich Gewinne aus der Veräußerung von 

Immobilien und der Umwidmung von Agrarland höher besteuert. Neben der Solidarabgabe 

treffen auch die geplante Finanztransaktionssteuer und die Mitte 2011 eingeführte 

Kursgewinnsteuer ("Wertpapier­KESt") eher die Reichen.
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